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erarbeitete Abschlussarbeit betrifft die auf-
wendige Vertonung des 112. Psalms. Damit 
bilden exakt die beiden Gattungen das Ziel 
des Lehrgangs, die der selbständig geworde-
ne Komponist Bruckner von nun an nahezu 
ausschließlich weiter pflegen sollte.

Bruckner hat das Material sorgfältig ver-
wahrt und offenbar seinem Lieblingsschüler 
Franz Schalk vermacht (von dessen Nach-
Erben es denn auch erworben werden konn-
te). Es ist sauber chronologisch angeordnet, 
und erst im hinteren Teil gibt es durch die 
nachträgliche Einfügung weiterer Blätter 
einige Unstimmigkeiten, die das kommen-
tierende Vorwort zunächst nur vermerkt 
und zum Gegenstand einer für später zu 
erwartenden gründlichen Studie erklärt, auf 
die man gespannt sein darf. Auch bedarf es 
noch akribischer Schriftstudien, um eventu-
ell doch auch Einträge Kitzlers identifizie-
ren zu können und um unsichere Lesarten 
einiger Bleistifteinträge aufzuklären. Dass 
das Vorwort dem raschen Erscheinen des 
Faksimile-Bandes zuliebe eher knapp gehal-
ten ist, nimmt man aber gern in Kauf; alle 
nötigen Informationen zur Erschließung des 
vorliegenden Materials enthält es allemal, 
und zwar in sehr präziser und lesbarer Form. 
Mit uneingeschränkter Berechtigung ist 
hier einmal der legendäre Rezensent Georg 
Christoph Lichtenberg mit Gewinn zu para-
phrasieren: Wer zwei Paar Hosen hat, mache 
eine zu Geld und besorge sich dieses Buch!
(Februar 2016) Hans-Joachim Hinrichsen
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